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des Gemeindesaales. Als Notstandsarbeiten wurden
im Tiefbau einige Strafjenkorrektionen ausgeführt,
ferner die Emmenverbauung in Beton bei der Be-
sißung Hugi im Schachen, wobei die Sichtfläche mit
einer Hartsteinverkleidung versehen wurde. Hoffent-
lieh wird es möglich, im Jahre 1934 die Unterführung
der Kirchbergstraße beim Bahnhof zu beginnen.

Kirchenbau in Immensee (Schwyz). Das Mis-
sionshaus Bethlehem gedenkt eine neue Kirche zu
bauen, da die bisherige Hauskapelle ihrem Bedürf-
nis nicht mehr genügt. Das Missionshaus besißt seit
einiger Zeit auch einen eigenen. Friedhof.

Holzhandel und Holzeinkauf.
(Korrespondenz.)

Wie manche Zweige des gewerblichen und in-
dustriellen Lebens auf unsteter und stets schwanken-
der Basis stehen, so ist dies auch beim Holzhandel
und beim Holzeinkauf der Fall. Ungünstige Einflüsse
im wirtschaftlichen Leben, wie Stockung der Bautätig-
keit und der Möbelindustrie durch politische Ver-
hältnisse, Geldknappheit usw. machen sich auch als-
bald in der Holzwirtschaft geltend. Da das Holz
aber anderseits wieder zweifellos zu den Rohpro-
dukten gehört, die eine außergewöhnlich große und
vielseitige Verwendungsfähigkeit besißen (wie schon
ein Blick in unsere Wohnräume beweist), so wird es
doch immer im Handel ein wichtiger Artikel bleiben.
Die Entwicklung und Art des Holzhandels und der
Holzbearbeitung hängt eng zusammen mit dem
Waldreichtum und der Entwicklung der Volkswirt-
schaff.

Die eingeführten Hölzer werden vom Verbraucher
entweder selbst eingeführt oder vom Holzhändler
auf den Holzmarkt gebracht. Solche Hölzer aus dem
Auslande treten mit unsern einheimischen Hölzern
in schärfste Konkurrenz. Der Ankauf von Rundhölzern
im Walde findet größtenteils im Wege der öffent-
liehen Versteigerung oder der Submission, des schriff-
liehen Preisangebots, statt. Der Zwischenhandel spielt
im Holzgeschäft noch eine große Rolle. Während
ausländisches Holz bis zum Verbrauch oftmals durch
vier bis fünf Hände geht, so geht auch einheimisches
Holz, besonders das in Hobelwerken schon weiter
verarbeitete Holz auch oft durch verschiedene Hände
im Zwischenhandel.

Die in den Handel gebrachte Schnittware hat ge-
wisse Längen, Dicken und Breiten, wie sie z. B. der
Bau- und Möbelschreiner in der Praxis gebraucht,
die am meisten gehandelten Sorten von Dielen und
Brettern haben eine Länge von 4,50 m, Stärken von
12—48 mm bei Breiten von 14,5—34 cm. Der Preis
der dünneren Ware ist durch den vermehrten Schneide-
lohn und Schnitfverlust verhältnismäßig höher als der
stärkerer Dielen. Der Verkauf der Schnittware ist
nicht einheitlich geregelt, ebenso wie vielfach noch
mit Zoll und Schuh gerechnet wird, so wird auch
teilweise nach Kubikmeter, Quadratmeter oder Stück-
zahl Rechnung gestellt. Das Rundholz wird natur-
gemäß nach Kubikmetern (Festmetern) gerechnet und
verkauft. Als Rahmenschenkel, Stollen- oder Kant-
hölzer wird schwächeres Baikenholz in den Handel
gebracht, während Latten etwa 48 mm breite Bretter
sind. Dielen unter 80 mm Stärke werden Bretter
oder Bord genannt. Zw.

Schweizer Baumesse Basel 1934.
(Mitgeteilt.)

Das Baugewerbe stellt einen bedeutenden Faktor
in unserm Wirtschaftsieben dar. Es ist darum ganz
verständlich, daß gerade die Baufachwelt sich immer
mehr zu einer Interessengruppe zusammenschließt.
Diesem Streben gibt die Schweizer Baumesse
deutlichen Ausdruck.

Die Baumesse steht in engster Verbindung mit
der Schweizer Mustermesse. Sie wiederholt sich dieses
Jahr zum 4. Male und findet vom 7.—17. April statt.
Die Baumesse 1934 ist aber nicht die bloße Wieder-
holung der entsprechenden früheren Veranstaltungen,
sondern sie weist in ihrem Umfang und in ihrem
qualitativen Fortschritt eine bedeutende Entwick-
lung auf.

Die Schweizer Baumesse erfüllt eine doppelte
Aufgabe: sie orientiert den Baufachmann allseitig
über die Neuheiten und Verbesserungen der Bau-
und Konstruktionstechnik und sie gibt ihm anderseits
eine rasche Übersicht über einheimische Urpro-
dukte und Baumaterialien.

Die Anforderungen an den Baufachmann sind
heute groß. Rasche, zweckmäßige und preiswerte
Arbeit sind die Forderungen unserer Zeit. Hier geht
die Baumesse dem Unternehmer an die Hand.

In der Schweizer Mustermesse liegt der hohe
moralische Wert der Zusammenarbeit von bestimmten
Wirtschaftsgruppen. Die schweizerische Baufachwelt
wird anläßlich der Schweizer Baumesse auch andern
Industriegruppen ihre Aufmerksamkeit entgegenbrin-
gen, so der Werkzeugmaschinen-Messe, den Gruppen :

Maschinen und Werkzeuge; Transportmittel usw.
Die Schweizer Baumesse 1934 in Basel gibt dem

Besucher einen aufschlußreichen Überblick und Ein-
blick ins schweizerische Baugewerbe und diesem
selbst die beste Gelegenheit zu vorteilhaften ge-
schäftlichen Beziehungen.

Unternehmungsfreude, Zuversicht und Ver-
trauen sind die seelischen Kräfte, die in diesem
Messebilde zum Ausdruck kommen, die Kräfte, die
unsere Zukunft bestimmen müssen.

Verbandswesen.
Neutrale Berechnungsstelle des Verbandes

Schweizerischer Schlossermeister und Konstruk-
tionswerkstätten (V. S. S. K.J. Man teilt uns mit,
daß diese Berechnungsstelle ihren Siß und ihre Lei-
tung verlegf und geändert hat. Die neue Adresse
ist St. Gallen, Feldlistraße 31a. Deren Leiter
ist Herr Max Brunner, Techniker. Die Zuschriften,
für die Berechnungsstelle des V. S. S. K. bestimmt,
sind somit an deren obgenannte Adresse zu richten.

über diese neutrale Institution werden noch fol-
gende Darlegungen übermittelt: Die Berechnungs-
stelle arbeitet selbständig und unabhängig von der
Verbandsleitung, um auf diese Weise unbeeinflußt
den Baubehörden des Bundes, der Schweizerischen
Bundesbahnen, der Kantone und Gemeinden, sowie
privaten Baustellen, Bauherren und Architekten zur
Verfügung zu stehen. Die Berechnungsstelle hat die
Aufgabe, Arbeitsberechnungen zu erstellen, die zur
Vergebung der Aufträge hinsichtlich der Preisgestal-
tung als Richtlinie zu dienen haben. Außerdem er-
stellt die Berechnungsstelle Gutachten von einge-
reichten Offerten im Schlosser- und Eisenbaugewerbe,
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clsx (Osmsinclsxsslsx. 7^!x Xloixisnclxsrlssiisn wurden
im lisilssu sinigs ^csizsnlcoccslciionsn suxgsiülici,
iscnsr clis ^mmsnvsclssuung !>i ôsion lzsi clsc ös-
xihung >-lugi im 8clisclisn, wolssi clis 8icliiklsciis mil
sinsc ilsi-ixîsinvsrlclsiclung vscxslisn wuccls. Iloiisni-
licli wicci S5 möglich, im lsiics 1934 clis Onisciulicung
cisc Xicc1>Iss>'gxicsk;s lssim ksiiniioi ^u lzsginnsn.

Kirckenbsu in Immeniee (8ciiwy^). Osx k^lix-
xivnxiisux Vsililsiism gscisnlci sins nsus Xicclis 2U
Issusn, cls clis lzixliscigs ilsuxlcspslls ilicsm Lsclück-
nix nicili mslic gsnügi. Osx i^lixxionxlisux lssxiizi xsii
sinigsc ^sii sucli sinsn sigsnsn s-ciscliioi.

^iol^ksn6el un6 ^olzLeînksui.
(l<oi-ls5pc>lic!sli?>)

Wis msnclis /wsigs c!s5 gswsclsliclisn uncl in-
cluxicisllsn (.slssnx sui unxisisc uncl xisix xcliwsnlcsn-
clsc Lsxix xislisn, XO ixi clisx sucli Issim Ilol^iisnclsl
uncl lzsim Ilol^sinlcsui clsc I'slI. Ongünxiigs ^inilüxxs
im wicixclisiiliclisn l_sissn, wis 8ioc!cung 6sc Lsuisiig-
lcsii uncl clsc I^Iölssüncluxicis cluccli poliiixclis Vsr-
lislinixxs, (?sl6Icnspp1>sii uxw. msclisn xicli sucii six-
lzslcl in clsc Ilol^wicixclisii gsîisncl. Os clsx i4ol^
slssc snclscxsiix wisclsc Twsiisilox ?u clsn kolipco-
clulcisn gsliöci, clis sins suhsrgswczimlicli gcoizs uncl
vislxsitigs Vscwsnclungxisiiiglcsii lssxii^sn (wis xclion
sîn Llicíc in unxscs Woiincsums Isswsixi), xo wiccl sx
clocli immsc im Ilsnclsl sin wicliiigsc /^fiilcsl izlsilssn,
Ois ^niwiclclung uncl ^ci clsx Ilol^lisnclsix uncl cisc

Ilol/inssi-lssiiung iisngi sng ^uxsmmsn mil clsm
Wslclcsiciiium uncl clsc ^niwiclclung clsc Vollcxwici-
xclisii.

Ois singsiüllrlsn Ilölisc wscclsn vom Vscizcsuclisr
snlwsclsc xsllzxi singsiüiici oclsc vom Ilol^iisncllsr
sui clsn l-iol^msclci gslzcsci>i. 8o!clis ilöl^sc sux clsm
^uxlsncls lcslsn mil unzsm siniisimixciisn ilöl^sm
in xciisrixis Xonlcumsn?, Osr /^nlcsui von Xuncliiöl^srn
im Wslcls linclsl gröhisnisilx im Wsgs clsc öilsnl-
Üclisn Vsczlsigscung oclsc clsc ZulzmÌ55Ìon, clsx xcllcilt-
Üclisn ^csizsngsizolz, zlsll. Osc ^wiscllsnlisncls! zpis!l
im I-loI?gS5c1>âll nocll sins gcohs !?o!!s. Wsllcsncl
sux!sn6izc!lS5 l4o!^ Ic>Ì5 ^um Vsclzmucll ollmslz cluccll
visc Iziz lünl Ilsncis gslil, 50 gslil sucll sinllsimizclisz
llol^, izszonclscz clsx in Ilolzslwsrlcsn xclion wsilsc
vscsrinsilsls Ilol^ sucll oil cluccil vScxciliscisns i4sncls
im ^wixclisnllsnclsl.

Ois in clsn Ilsnclsl gslzcscllls 5clinillwscs lisl gs-
wixxs >.sngsn, Oiclcsn uncl Vcsilsn, wis xis k. clec

ôsu- uncl i^ôlssîxcili'Einsl' in 6sc ?csx!x gslsi-suclil,
clis sm msixlsn gsilsnclsllsn ^oclsn von Ois!sn uncl
öcsllsm lislzsn sins l_sngs von 4,50 m, 5lsc!csn von
12—43 mm izsi öcsilsn von 14,5—Z4 cm> Osc i^csix
clec clünnscsn Wscs ixl cluccli clsn vscmsilclsn ^ciinsicls-
!oiln uncl 5cllnillvscluxl vscilsilnixmskzicz iloiisc six clsc
xlsclcscsc Oislsn. Osc Vsclcsui clsc ^cilnillwscs ixl
niclil sinlisillicli zscszsil, sissnxo wis visliscii nocll
mil ^o!l uncl 5cìíuil gscscllnsl wiccl, xo wiccl sucii
lsilwsixs nscll Xuizilcmslsc, (Ousclcslmsls»' oclsc 5lücl<-
^slil ksciinung gsxlsül. Osx kuncliio!^ wiccl nsluc-
^smsh nscli Kuizilcmslscn (i-sxlmslscn) gscscilnsl uncl
vsclcsuil, ^!x kslimsnxclisnics!, 5lo!Isn- oclsc Xsnl-
iiöi^Sl- wiccl xcilwscliscsx Vsiicsniiol^ in clsn llsncls!
gslsrsclil, wsilcsncl !_sllsn slws 43 mm lscsils örsllsc
xincl. Ois!sn unlsc 30 mm 5lscics wscclsn öcstlsc
oclsc Loccl gsnsnnl. /w.

5ck^ei?er ösumeiLS öazel 19Z4.
(lvliigsîsiit.)

Osx ösuHSwscizs xlsül sinsn issclsuisnclsn i-slcloc
in unxscm Wicixcilsilxlsizsn clsc. ^x ixl clscum zsn^
vscxlsnclücil, clskz gscscls clis ösulscilws!l xicil immsc
msilc ?u sinsc înlscsxxsngcupps ^uxsmmsnxciiÜskzl,
Oisxsm 5lcslssn gilsl clis 5cllws!?sr Lsumsxxs
clsulüciisn ^uxclcuclc.

Ois Lsumsxxs xlsiil in snzxlsc Vsclsinclung mil
clsc ^cilwsi^sr I^luxlscmsxxs. 5is wisclsciloil xicil clisxsx
lsiic ^um 4> I^Isis uncl linclsl vom 7.—17. ^pcil xlsll.
Ois ösumsxxs 19Z4 ixl sizsc niclil clis Isîoizs Wisclsc-
iiolung clsc snlxpcsciisncisn lcüiisrsn Vscsnxlsîlungsn,
xonclscn xis wsixl in iiicsm Omisnz uncl in iiicsm
c>us!ilslivsn I^oà^cill sins izsclsulsncls ^nlwicic-
!ung sul.

Ois 5ciiwàsc Lsumsxxs sciüül sins cloppsils
Aulgslss- xis ocisnlisrl cisn ösulsclimsnn s!!xsiliz
ülssc clis I^Isulisilsn uncl Vscizsxxscunzsn clsc ösu-
uncl Xonxlculclionxlsclinilc uncl xis gilsl ilim snclscxsilx
sins csxciis Olzscxickl ülssc siniisimixclisOcpco-
clulcls uncl Vs u m sls ci s l sn.

Ois ^nlocclscungsn sn clsn ösuisclimsnn xincl
iisuls gcok;. ksxclis, ^wsclcmsizigs uncl pcsixwscls
/^cizsil xincl clis i'occlscungsn unxscsc ^sil. llisc Hslil
clis ösumsxxs clsm OnismElimsc sn clis llsncl,

!n cisc Hcliwsi^sc l^Iuxlscmsxxs liszl clsc liolis
mocslixcks Wsrl clec ^uxsmmsnsclssil von lssxlimmlsn
Wirlxciisllxgcuppsn. Ois xciiwsi^scixclis ösulscliwsll
wiccl sn!sk;!icli clsc Zcliwsi^sc ösumsxxs sucli snclscn
încluxli-isgcuppsn ilics ^ulmsclcxsmlcsil snlgsgsnlznn-
gsn, xo clsc ^/sclc^Sugmsxcliinsn-^lsxxs, clsn (Ocuppsn
l^lsxcliinsn uncl Wsclcisugs! IcsnxpoclmiltsI uxw.

Ois ^cliwsi^sr ösumsxxs 19Z4 in ösxsl gilsl clsm
ösxuclisc sinsn sulxcliluhi-siclisn Olssi-lsliclc uncl ^in-
lsliclc inx xcliwsi^scixclis ksugswsi-lzs uncl clisxsm
xsllsxi clis lssxls (Oslsgsnlisil ?u voclsillisilsn zs-
xclisliliclisn ösziisliungsn.

O nls c n sli m u n gxl csucls, ^uvscxiclil uncl Vsc-
lcsusn xincl clis xssüxclisn Kcslls, clis in clisxsm
l^lsxxslsilcls ?um ^uxclcuclc Icommsn, clis Xcsiis, clis
unxscs ^ulcunii lzsxiimmsn müxxsn.

Verbsnci5^s5en.
^eàsle verectmung»!elle Verbsnctsl

5ckìveizcerilcker îcklolxsrmeîlîer un«i Konztruk-
tionlvsrllitâîîsn 5. K.j. I^lsn isili unx mil,
clskz clisxs öscsclinungxxislls ilii-sn 5ih uncl ilics l.si-
iunq vsclsgi uncl zssnclsci iisi. Ois nsus ^cicsxxs
ixi oi. Osllsn, k-s l cl l i xics l^s Zls, Oscsn l.s!isc
ixi Ilsm I^lsx bcunnsc, Isclinilcsc. Ois ^uxcliciiisn,
iüc clis öscsclinungxxislls clsx V. 8. 8. X. lssxiimmi,
xincl xomii sn ciscsn /^clcsxxs ^u cicliisn,

Olssc clisxs nsuicsls lnxiiiuiion wsccisn nocli iol-
gsncls Osclsgungsn ulzscmiiisli ' Ois öscsclinunzx-
xislls scizsiisi xsllzxisncliz uncl unslziisngig von clsc

Vsclssnclxlsiiung, um sui clisxs Wsixs unlsssiniluhi
clsn ösulzsliöcclsn clsx Vunclsx, clsc 8cliws!^si'ixc1>sn
Kun6sxizs1>nsn, clsc Xsnions uncl Osmsinclsn, xowis
pcivsisn ösuxisllsn, ösulisccsn uncl ^ccliiislcisn ^uc
Vsciügun^ ?u xisiisn. Ois öscsclinungxxislls iisi clis
^ukgslss, ^rlssitxlssi-sclinungsn ?u scxisllsn, clis ^uc
Vscgslsung cisc ^uiirsgs liinxicliilicli cisc k'csixgsxisl-
lung slx kicliilinis ?u âisnsn lislssn. ^ukzscclsm sc-
xislli clis kscsclinungxxislls Suiscliisn von sings-
ceicixisn Okisrisn im 8cliloxxs>'- uncl ^ixsnissugswscks,
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